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der antıken und der modernen Namen, der Sachen und Begriffe. Leider stehen die Anmerkungen
im mer nde Wenn dıes bleiben soll, ware auf jeden all bequemer, 1111 1M Anmer-

kungsteil auft jeder Seite ben die betreffende Seıite des Übersetzungsteiles angegeben würde.
Die Reihe hat eın schönes Programm un scheıint sich züglg D entwickeln.

er Davids

Kdward Nowak, Le chreätien devant la souffrance. Etude SUur Ia pensee
de ean Chrysostome, Parıs, Beauchesne, 1972, 240 Theologıe hısto-
rMquUe, 19)

ntgegen Viller-/K. Rahner (Aszese und Mystık uN der Väterzeıt, reiburg 1939),
nach denen Joannes Chrysostomos nıchts Stoisches sich hat, und Amand (Fatalisme
el zberte Aans !” Antıquite greCliqQUE, Löwen nach dem der Patrıarch VO  5 Konstantinopel
VO  — seiner klassischen Bildung die kompositorische Technik bewahrte (obwohl Amand
anderseıts hinsiıchtlich der antıifatalistischen Argumentatıon des ‚Joannes eine Abhängigkeıt
VO  - Karneades konstatiert), zeigt Nowak auf Grund zahlreicher exte, ın welch umfang-
reichem Masse ‚JJoannes 1ın selner Te VO menschlichen eid VO  - stoischen Ideen abhängıg
ist. Der Autor führt Iso (jedanken AaUS, Ww1e S1e etwa VO  - D Malıngrey (Z 1ın der

Einleitung 1n 103, 26) schon kurz angeschnitten wWwWäarell. Nacheinander wird das Problem
des Leides philosophisch, theologisch un moralisch behandelt. In der Predigt erwähnt ‚JJoannes
besonders oft das e1d 1n der menschlichen Gesellschaft, un: während se1ner etzten Lebensjahre
(ab 308 als Patrıarch VO.  - Konstantinopel) ist. ıhm persönlich, einem gesundheitlich SOW1€eS0O

empfindsamen Mann, viel Unglück wıiderfahren. Ks ist. Iso verständlich, daß Nowak siıch
bes. auf die Schriften aus Chrysostomos’ etzten Jahren Stutzt.

Beı Zitaten wird, außer den Übersetzungen VO Malıngrey In 13 und 1083;
der französischen Übersetzung VO.  - Bareille gefolgt. [hiese Übersetzung ist, cn

mıiıt dem ext VO  — Montfaucon, 1mMm etzten zweimal erschienen (Parıs 1864-792 und 1865-73,
siehe Iın Va 8, 688 ; Bareille wıird nicht erwähnt ın esch.
der altkıirchl. Lat TEL Auf(f£l., 335)

Miıt dem Nachweis des stoischen Materials beı ‚JJoannes Chrysostomos wird eın uch für
andere Kirchenväter wichtiges Problem vorgeführt Ist Joannes Stoilker der christlicher Seel

SOTSEI Nowak stellt zurecht test, daß sich kraß ıe Frage nıcht stellen aßt Uun! möchte her
VO  - einem „christlichen StOo1z1sSMUS« sprechen. ‚Joannes übernımmt die ese VO Leide alg

adıanhoron, lehnt ber sonstige Begriffe des Sto1lz1smus scharf ab Als Vorläufer könnte ISO

ın Lwa Justinos betrachtet werden, der Ja Stoisches verwirft, ‚ber ausdrücklich die stoische
Kithık anerkennt (Apol I 9 73: S18 Goodspeed, 54) Für die erzieherische Funktion der
Strafe vergleiche INa.  - au ßer Platon, Rep 380 (Nowak, 215) bes Gorg 4A77 Q IT (und für

Örigenes’ Anschauung ch, 70N0O1A N Paideusıs, Berlin-Leıipzig 1932, 179 und
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Aus Vetera Ohristianorum (siıehe zuletzt OrChr 57 1973) 194-195), and 97 Heft sınd für
den Christlichen Orient bes drei Aufsätze wichtig Das Paradıqgma VDOM reichen Mannn
und seiner Berufung nach den Synoptikern und dem Nazaräerevangelvum, 245-265, behandelt
das 1Ur noch ın der lateinıschen Bearbeitung des Matthäuskommentars des Oriıgenes bewahrte
Fragment des Nazaräerevangeliums (Hennecke-Schneemelcher I 97) Die Studie VO.  -

Mıan L' Anonımo Pıracentino al STNAL, 267-302, betrifft die Identifikation der Ortsnamen
auf der Halbinsel Sıinal, die ın den Wwel Rezensionen VO.  - Antonımını Placentini Ltinerarium
CSEL 39, bzw. C > SEeT'. lat 175) vorkommen. Sımonetti behandelt ın Note sull’ ınter-
nretazıone qnostıca Ae:  NLLCO estamento, 331-359 (mıt Fortsetzung iın and 1 9 Heft 1,

103-126) ohne Anspruch autf Vollständigkeit auf diesem 1Mm Vergleich ZU. Neuen Testament
wenıg beachteten (+ebiet dıe gynostische Haltung ZU. buchstäblichen Auslegung (Markion;

T1€E' Ylora ° Prädestination) un die gnostische allegorische Auslegung In den verschiedenen
gnostischen Schriften. Außer den wichtigen Episoden Aaus den ersten Genesiskapiteln werden
beispielsweise noch behandelt Kx 6! . Ps 109 (110), . Is 4 ’ Andere Beiträge betreffen
den lateinıschen Bereich u | 1 über aınNveENLLO und elocutzio 191-218);

Il über Pelagıus als Autor des Ps.-Augustinischen Traktates De vıta christiana. (S 219-231);
100153 ber Stil und Anschauungen des Dionysius Kxiguus (S )5 Ron ONnı

über Cdie komposıtorische Technik des Avıtus VO  —_ Vienne In dessen bıblischem Epos De spirıtalıs
histori1ae gest1is (S 303-329). In der Abteilung über Apulien ist eın ausführlicher un: viel An-
schauungsmaterial enthaltender Bericht VO.  — den Ausgrabungen 'Tranı In den Jahren 1970-
1971 enthalten Mola, Scavı rıicerche Ia cattedrale dr T’ranı., Notızıe der rıtrovamentı
(S 361-386). Zum ersten Mal enthält e1n and der Zeitschrift einen Namenindex.

In Vetera Christianorum, and 1 9 eft nımmt Quacquarelli frühere beıten
wıeder aut miıt T1' Antımonarchianesimo dr T’ertullıano al SUO DresUNko moNnNtanısmoa (S 5-45)
un bespricht das Verhältnis zwıschen Tertulhans TIrinitätslehre und seinem Montanismus,
bes. ın Hinblicek autf Cie Rolle des Heiligen Geistes. Ceresa (}+astaldo der eıine kritische
Ausgabe des Cod. Vat. lat. 5705 (eine VO:  u Cassıodorus veranlaßte lateiniısche Übersetzung des
Hohenliedkommentars VO  - Philon VO:  w Karpasela, vgl Bardenhewer, esch. der alt-
kaırchl. Int H4 Aufl., 303) vorbereitet, gibt Literatur ZU. Übersetzungstätigkeit 1mM All-
gemeınen un weist auf die Bedeutung derselben für cdie Spätantike hin DrODOSLLO dell’
edıizıone dı antıche VersioN. latıne drı test, natrıstıcı greCr, 47-50 Die Übersetzungsliteratur
bietet noch viele Probleme das VO.  S der Kommission für spätantıke Keligionsgeschichte
der Deutschen Akademie der Wissenschaften ın Aussicht gestellte Corpus der Übersetzungs-
ilteratur ist, uıch noch nıcht weiıt. gediehen. LM18: der Katalog der Cod Vat. ST 2162
9081 arbeıtet, veröffentlicht ın In 0DUSCULO SUÜU. teologıa trınatarıa un qualiro COodıcr V atıcanı,

51-58, ZWwel Bezensionen eines puskels mıt EPWTATMOKPLOTELS über Irinität und Christologie,
das entweder ALONVIN der unter den verschiedensten Namen VO  - Athanasios bis Georg1o0s
Scholarıos überlhiefert ist. Die erste Kezens10n, AUuSsS Vat SI 525, ELE und 292920 wurde bereits,
ber N1ıC krıtisch, VO.  - Maiı, Servpt. vel. TLOUDA, Coll. VIILL, D 135-137 und 89, 1400-
1404, herausgegeben. Luilla. konnte ber nıcht berücksichtigen : ole' Constantinop.
Metochi Sepulchri 473, Irapezunt. 3 ’ un: Baroce. 131 Die zweite Rezension ist Vat. Sr S5()
entnommen ; s1e 72 bisher noch nıcht ediert. Wegen ihrer antımonophysitischen un afı-
monotheletischen Zielsetzung können Cdie beiden Rezensionen nıcht VOT dem entstanden
seln. Die zweıte Rezension ist. S N1IC. früher als ‚JJoannes VO  - Damaskos. Für die erste
Rezension g1bt Lilla. einen äahnlichen Passus bel Dionysios Areopagites ; für die zweıte Kezension
stellt bes. Parallelen bel Joannes VO  ; Damaskos fest. ber ist für TOV QUTOV OMO00UOLOV
TW mTaTpL ATa TV OeoTnNTA, TOV QUTOV OMO0UOLOV T WNTPL KAaLl NL (Zıta 571,
zweimal EXOVTO 85a EXWV lesen ıst) miıt einem Paralleltext, VO Damaskener nıcht viel
gesagt, enn schon Jahrhunderte vorher sind derartige Kormulierungen bekannt, VO.  S
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Flavı]ıanos VO.  — Konstantinopel (aus den ‚JJahren 448 un 449)—  Besprechungen  20  (  Flavianos von Konstantinopel (aus den Jahren 448 und 449): ... ÖwLoodoı0v TÖ maTpl KaTÄ TYV  GedrnTa Kal 6poodvoıov Tf UNTPL TOV adrOv KaTA TÄV AvÖpwmOTNTE ... (ACO IT 1; 1: 83516 vgl.  S. 114, 7f). Zu Lilla, S. 56, Z.3 v.u.: «al 0coG steht nicht in der zweiten Rezension, Z.54.  E. Marotta, I riflessi biblici nell’ orazione ad Origene di Gregorio il Taumaturgo, S. 59-77,  untersucht die biblische Grundlage der Dankrede an Origenes, deren Text voll ist von biblischen  Allusionen und versteckten Andeutungen (siehe auch des gleichen Autors über die Neologismen  in der Dankrede Vet.Chr. 8, 1971, 241-256). M. Mees, Außerkanonische Parallelstellen zu den  Gerichtsworten Mt. 7, 21-23; Lk. 6, 46 ; 13, 26-28 und ihre Bedeutung für die Formung der Jesus-  worte, S. 79-101, ist ein, wie immer, viel bietender Beitrag bes. zu den stilistischen und kompo-  sitorischen Elementen der Jesusworte. Zu M. Simonetti (S. 103-126) siehe bereits oben. In der  Abteilung über Apulien ist der Vortrag von P. Testini aufdem 8. Kongreß über die Ursprünge  des Christentums in Apulien (16.-17. Dez. 1972 zu Barletta und Canosa) enthalten : La statua  di. bronzo o ‘colosso? di Barletta, S. 127-152, mit zahlreichen Abbildungen. Wie immer, wenn es  um diese rätselhafte Statue geht, waren die Zuhörer nicht alle einer Meinung, siehe dafür die  Besprechung des genannten Kongresses von M. Salvatore, S. 163-170, bes. S. 165 in diesem  Bande. R. Jurlaro, Le strutture absidali delle chiese salentine e la datazione dei monumenti,  S. 153-161, enthält einige Tafeln.  Von der Hand des unermüdlichen Leiters des Istituto di Letteratura Cristiana Antica zu  Bari, A. Quacquarelli, ist das 7. Beiheft zu Vet.Chr. Die bereits in der Festschrift L. de  Bruyne und A. Ferrua erschienene Studie (Riv. di Archeol. Crist. 49 (1973) 212-269) über die  Bedeutung der Achtzahl in der patristischen Literatur, der Liturgie (die östlichen Liturgien  sind nicht behandelt), der altchristlichen Architektur und der figurativen Kunst enthält eine  Zahl von patristischen Belegen und Material aus den anderen genannten Bereichen, um die  schon oft dargelegte Bedeutung des Sonntags als Herren- und Auferstehungstages (J. Daniglou,  W. Rordorf, H. K. Strand, C. S. Mosna) zu illustrieren. Dabei ist auszugehen von der symbo-  lischen Bedeutung der Numerologie, wie es im letzten Jahrhundert A. Rosmini deutlich gesehen  hat, von den Symbolforschungen eines F. J. Dölger oder H. Rahner, und von der biblischen  Exegese der christlichen Frühzeit. Für die Bedeutung der Ogdoas bes. in der Gnosis und im  Neuen Testament siehe jetzt R. Staats, Ogdoas als ein Symbol für die Auferstehung, Vig.Chr.  26 (1972) 29-52.  Adelbert Davids  Die Schriften des Johannes von Damaskos, herausgegeben vom Byzan-  tinischen Institut der Abtei Scheyern, II : ”Ex«sdoows drpıßYs 775 0ploScfov  xiorews. Expositio fidei, besorgt von Bonifatius Kotter, Berlin-New  York, Walter de Gruyter, 1973, LIX-+292 S., DM 128.- (= Patristische  Texte und Studien, 12).  Von der auf acht Bände geplanten Ausgabe der Schriften des Joannes von Damaskos wurde  schon 1969 der 1. Band mit u. a. den sog. Capita philosophica (Dialectica), ebenfalls von B. Kotter  herausgegeben (= Patr. Texte u. Studien, 7). Nun liegt mit dem 2. Band ein weiterer Teil der  Trilogie des Damaszeners vor, die Xxpositio fidei, auch als De fide orthodoxa bekannt. Über  Die Überlieferung der Pege gnoseos des hl. Johannes von Damaskos verfaßte Kotter ein eigenes  Werk (Ettal 1959), dessen wichtigste Ergebnisse in der Einleitung des vorliegenden Bandes  zusammengefaßt und, in wenigen unwesentlichen Punkten, ergänzt werden. So sind z. B. die  Stemmata vervollständigt. Aus den vielen Hunderten von Hss wählte Kotter schließlich 13 Hss  für die Edition aus, deren Auslese vor allem (aber nicht ausschließlich) nach der stemmatischen  Gruppierung geschah, »0 daß möglichst keine Familie übergangen wird, in der sich originellesOLLO0VOLOV TW mTarTpL ATa TNV
OeornTta KAaL OLLOOUOLOV TN UNTPL TOV QUTOV ATa TV avOpwmorTNTA—  Besprechungen  20  (  Flavianos von Konstantinopel (aus den Jahren 448 und 449): ... ÖwLoodoı0v TÖ maTpl KaTÄ TYV  GedrnTa Kal 6poodvoıov Tf UNTPL TOV adrOv KaTA TÄV AvÖpwmOTNTE ... (ACO IT 1; 1: 83516 vgl.  S. 114, 7f). Zu Lilla, S. 56, Z.3 v.u.: «al 0coG steht nicht in der zweiten Rezension, Z.54.  E. Marotta, I riflessi biblici nell’ orazione ad Origene di Gregorio il Taumaturgo, S. 59-77,  untersucht die biblische Grundlage der Dankrede an Origenes, deren Text voll ist von biblischen  Allusionen und versteckten Andeutungen (siehe auch des gleichen Autors über die Neologismen  in der Dankrede Vet.Chr. 8, 1971, 241-256). M. Mees, Außerkanonische Parallelstellen zu den  Gerichtsworten Mt. 7, 21-23; Lk. 6, 46 ; 13, 26-28 und ihre Bedeutung für die Formung der Jesus-  worte, S. 79-101, ist ein, wie immer, viel bietender Beitrag bes. zu den stilistischen und kompo-  sitorischen Elementen der Jesusworte. Zu M. Simonetti (S. 103-126) siehe bereits oben. In der  Abteilung über Apulien ist der Vortrag von P. Testini aufdem 8. Kongreß über die Ursprünge  des Christentums in Apulien (16.-17. Dez. 1972 zu Barletta und Canosa) enthalten : La statua  di. bronzo o ‘colosso? di Barletta, S. 127-152, mit zahlreichen Abbildungen. Wie immer, wenn es  um diese rätselhafte Statue geht, waren die Zuhörer nicht alle einer Meinung, siehe dafür die  Besprechung des genannten Kongresses von M. Salvatore, S. 163-170, bes. S. 165 in diesem  Bande. R. Jurlaro, Le strutture absidali delle chiese salentine e la datazione dei monumenti,  S. 153-161, enthält einige Tafeln.  Von der Hand des unermüdlichen Leiters des Istituto di Letteratura Cristiana Antica zu  Bari, A. Quacquarelli, ist das 7. Beiheft zu Vet.Chr. Die bereits in der Festschrift L. de  Bruyne und A. Ferrua erschienene Studie (Riv. di Archeol. Crist. 49 (1973) 212-269) über die  Bedeutung der Achtzahl in der patristischen Literatur, der Liturgie (die östlichen Liturgien  sind nicht behandelt), der altchristlichen Architektur und der figurativen Kunst enthält eine  Zahl von patristischen Belegen und Material aus den anderen genannten Bereichen, um die  schon oft dargelegte Bedeutung des Sonntags als Herren- und Auferstehungstages (J. Daniglou,  W. Rordorf, H. K. Strand, C. S. Mosna) zu illustrieren. Dabei ist auszugehen von der symbo-  lischen Bedeutung der Numerologie, wie es im letzten Jahrhundert A. Rosmini deutlich gesehen  hat, von den Symbolforschungen eines F. J. Dölger oder H. Rahner, und von der biblischen  Exegese der christlichen Frühzeit. Für die Bedeutung der Ogdoas bes. in der Gnosis und im  Neuen Testament siehe jetzt R. Staats, Ogdoas als ein Symbol für die Auferstehung, Vig.Chr.  26 (1972) 29-52.  Adelbert Davids  Die Schriften des Johannes von Damaskos, herausgegeben vom Byzan-  tinischen Institut der Abtei Scheyern, II : ”Ex«sdoows drpıßYs 775 0ploScfov  xiorews. Expositio fidei, besorgt von Bonifatius Kotter, Berlin-New  York, Walter de Gruyter, 1973, LIX-+292 S., DM 128.- (= Patristische  Texte und Studien, 12).  Von der auf acht Bände geplanten Ausgabe der Schriften des Joannes von Damaskos wurde  schon 1969 der 1. Band mit u. a. den sog. Capita philosophica (Dialectica), ebenfalls von B. Kotter  herausgegeben (= Patr. Texte u. Studien, 7). Nun liegt mit dem 2. Band ein weiterer Teil der  Trilogie des Damaszeners vor, die Xxpositio fidei, auch als De fide orthodoxa bekannt. Über  Die Überlieferung der Pege gnoseos des hl. Johannes von Damaskos verfaßte Kotter ein eigenes  Werk (Ettal 1959), dessen wichtigste Ergebnisse in der Einleitung des vorliegenden Bandes  zusammengefaßt und, in wenigen unwesentlichen Punkten, ergänzt werden. So sind z. B. die  Stemmata vervollständigt. Aus den vielen Hunderten von Hss wählte Kotter schließlich 13 Hss  für die Edition aus, deren Auslese vor allem (aber nicht ausschließlich) nach der stemmatischen  Gruppierung geschah, »0 daß möglichst keine Familie übergangen wird, in der sich originelles(ACO 1L, s I 3 9 16f, vgl

114, 7f) Zu Lilla, 56, } f U, KaLl <OU steht nıcht In der zweıten Rezens1on,
Marotta, riflessı 2 blıcı nell’ OTaAZi0ONE Orıgene dı Gregoruo rl aumatur go, 59-77,

untersucht cdie biblische Grundlage der Dankrede Urigenes, deren ext voll ist; VO.  — bıblischen
Allusiıonen und versteckten Andeutungen (siehe uch des gleichen Autors ber die Neologismen
ın der Dankrede Vet.Chr. 8, 1971, 24.1-256). Mees, Außerkanonische Parallelstellen den

(derichtsworten Mt 7‚ TE 6, 4 1ö3, 26-28 und ohre Bedeutung für dıe Formung der J es8us-

worte, ist e1N, w1e immer, viel bietender Beitrag bes den stilistischen und OMDO-
sitorischen Elementen der Jesusworte. Zu ımonettı (S 103-126) siehe bereıts ben. In der

Abteilung über Apulien ist der Vortrag VO  - nı auf dem Kongreß über die Ursprünge
des Christentums ın Apulien 16.-17. Dez 1972 Barletta un Canosa) enthalten : La statuda

dı bronzo ‘colosso’ dı Barletta, 127-162, mıiıt zahlreichen Abbildungen. Wie iımmer, WEl

diese rätselhafte Statue geht, die Zuhörer nıcht alle eıner Meinung, siehe dafür die

Besprechung des genannten Kongresses VO  - alvyatore 1683: LAU; bes 165 ın dıiesem
Bande. urlaro, Le strultlture absıdalr Adelle chriese salentıne Ia datazıone der monumentı,

153:161; enthält einige Tafeln.
Von der Hand des unermuüdlichen Leıters des Istituto cı Letteratura Uristliana Antiıca zZU

Barı, Quacquarellı, ist das Beiheft Vet.Chr. Die bereits In der Festschrıft de

ruyne und Kerrua erschienene Studie (Rıv Aı Archeoaol. Orist. 49 (1973) 212-269) über die

Bedeutung der Achtzahl ın der patristischen Literatur, der Liturgıe (die östlichen Liturgien
sind nıicht behandelt), der altchristlichen Architektur und der fıguratıven Kunst enthält ıne

Zahl VO.  _ patristischen Belegen und Mater1al AaAUuUs den anderen genannten Bereichen, die
schon oft dargelegte Bedeutung des onntags als Herren- un Auferstehungstages (J. Danielou,

Rordorf, Strand, osna) iıllustrıeren. Dabeı ist, auszugehen VOIN der sSymbo-
ischen Bedeutung der Numerologı1e, wıe 1M etzten Jahrhundert Osmi1ını deutlich gesehen
hat, VO  - den Symbolforschungen einNes Dölger der Rahner, un VO  - der biblischen

Kxegese der christlichen Frühzeıt. Für cie Bedeutung der Ogdoas bes ın der (inosis und 1m

Neuen Testament siehe jetz aa Ogdoas als CN Symbol für Adre Auferstehung, Vig.Chr.
26 1972) 20.52
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Von der auf acht Bände geplanten Ausgabe der Schrıiıften des ‚JJoannes VO  w Damaskos wurde

schon 1969 der and mıiıt u den Sos. Capıta nhilosophıca (Dialectica), ebenfalls VO.  - K otter

herausgegeben atr. exXxte W Studien, Nun liegt mıt dem and eın weıterer eil der

Trilogie des Damaszeners VOTL, cdıe Kxnosıtvo fıder, uch als De fıde orthodoxa bekannt. ber
Iie Überlieferung der Pege INOSECOS des hlI Johannes vO  S Damaskos verfaßte ein eigenes
Werk (Ettal 1959), dessen wichtigste Ergebnisse 1n der Einleitung des vorliegenden Bandes

zusammengefaßt und, In wenigen unwesentlichen Punkten, ergänzt werden. So sınd die

Stemmata. vervollständigt. Aus den vielen Hunderten VO.  —_ Hss wählte otter schließlich Hss

für die Kdıtion AaUS, deren Auslese VOL allem (aber nıcht ausschließlich) nach der stemmatischen

Gruppierung geschah, »SOo daß möglichst keine Familie übergangen wird, In der sich originelles


